
DIENSTBEREIT - DIE WOCHE IM ÜBERBLICK

ALLGEMEINÄRZTE
Kassenärztliche Bereitschaft:
24 Stunden täglich erreichbar Bun-
desweit 11 61 17

Kassenärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienst Krankenhaus
St. Elisabeth (Mauerstraße 5):
Sonnabend/Sonntag: 8 bis 22 Uhr;
Kinderärztliche Bereitschaft:
Montag/ Dienstag/ Donnerstag:
19 bis 23 Uhr;
Mittwoch/Freitag: 16 bis 23 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertag:
8:00 Uhr bis 23:00 Uhr

Krankenhaus St. Elisabeth, Mauer-
straße 5, 24 Std. Notambulanz
Kinder: Tel. 2 13-43 10,
Erwachsene: Tel. 2 13-46 40

Krankenhaus Halle-Dölau:
Notaufnahme: Tel. 5 59-16 84

Uniklinik, Ernst-Grube-Straße 40:
Notaufnahme: Tel. 5 57-58 60,
Kinderakutambulanz:
Tel.: 5 57-77 00

Kliniken Bergmannstrost:
Notaufnahme Tel. 1 32 64 88

Diakoniekrankenhaus:
Notaufnahme: Tel. 7 78 66 22

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken sind
bundesweit hier abzurufen:
Telefon: 0800/0022833 (kosten-
frei),
Online: www.aponet.de
Nachtdienst jeweils 18:00 bis 8:00

Montag, 9. Oktober, Halle:
Kobold
Zollrain 9
Tel.: 0345/69 50 80
Steintor
Am Steintor 7
Tel.: 0345/2 09 00 90

Dienstag, 10. Oktober , Halle:
Ring
Florentiner Bogen 15
Tel.: 0345/4 78 57 31
Lilien
Bernburger Straße 28
Tel.: 0345/2 02 99 65
Hubertus
Hubertusplatz
Tel.: 0345/5 51 14 62

Mittwoch, 11.Oktober, Halle:
Weinberg
Blücherstraße 40
Tel.: 0345/6 14 07 74
Paulus
Carl-von-Ossietzky-Straße 21
Tel.: 0345/2 02 36 94
Zum Weißen Engel
Kleinschmieden 6
Tel.: 0345/5 17 05 63

Donnerstag, 12. Oktober , Halle:
Franckeplatz
Steinweg 56
Tel.: 0345/50 31 48
Saale-Center
Rennbahnring 9
Tel.: 0345/6 90 27 69
Vital
Richard-Wagner-Straße 2
Tel.: 0345/24 98 01 90

Freitag, 13. Oktober, Halle:
Eselsmühle
An der Magistrale 3
Tel.: 0345/6 90 20 88

Hufeisen
Freiimfelder Straße 4
Tel.: 0345/5 71 01 52

Samstag, 14.Oktober , Halle:
Magistralen-Carré
Neustädter Passage 3a
Tel.: 0345/69 50 50
HEP
Einkaufspark Bruckdorf
Tel.: 0345/5 80 12 01
Reil
Reilstraße 129 a
Tel.: 0345/5 32 01 47

Sonntag, 15. Oktober , Halle:
Kaufland
Südstadtring 90
Tel.: 0345/1 20 12 14
Kröllwitz
Kröllwitzer Straße 35
Tel.: 0345/6 81 07 44
Burgstätten, Landsberg, OT Niem-
berg
Alte Zollstraße 3
Tel.: 034604/2 02 51

ZAHNÄRZTE

Auskunft über den Zahnärztlichen
Notdienst über:

Leitstelle nördlicher Saalekreis
Telefonnummer 0345 / 8070100

AUGENÄRZTE
Der augenärztliche Bereitschafts-
dienst ist über die Bereitschafts-
dienst- und Terminservicezentrale
der Kassenärztlichen Vereinigung
Sachsen-Anhalt unter der
Rufnummer 116 117 erreichbar.

HNO-ÄRZTE
Außerhalb der Sprechzeiten er-
reichbar unter: Tel. 0345/68 10 00

TIERÄRZTE
Zeiten für Bereitschaftsdienst:
Montag -Freitag von 18 bis 9 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage:
9 bis 9 Uhr

Montag, 9. Oktober:
DVM Brandstädter, L.-Wucherer-
Str. 22, Halle, Tel.: 0345/2940489

Dienstag, 10. Oktober :
Dr. Löffler ,Bad Lauchstädt,
Hallesche Str. 40,
Tel.: 034635/ 20234;
0160/91333390;

Mittwoch, 11. Oktober :
Dr. Körber, Bunastr. 3, Halle
Tel.: 0345/9773436;

Donnerstag, 12. Oktober :
Tierarztpraxis Schwarz
Schortauer Weg 1, Krumpa
Tel.: 0172/ 3795028,
034632/ 917792;

Freitag, 13. Oktober:
TÄ Hetzheim, Böllberger Weg 130,
Halle, Tel.: 0345/1219648;
Samstag, 14. Oktober :
TÄ Kurkhaus, August-Bebel-Str.
39a, Merseburg
Tel.: 0151/58807321
034636/700090;

Sonntag, 15. Oktober :
Tierarztpraxis Schwarz
Schortauer Weg 1, Krumpa
Tel.: 0172/ 3795028,
034632/ 917792;

ANGABEN OHNE GEWÄHR

Fit für die Gegenwart
SERIE ZUR STADTGESCHICHTE, TEIL 10 Warum dem Geschichtsverein die Mitarbeit von
Studierenden so wichtig ist: „Je näher man dabei dran ist, desto interessanter wird es.“

VON WALTER ZÖLLER

HALLE/MZ - Sie ist schon etwas ner-
vös, als Annika Sieber an einem
Abend im August an der Saalepro-
menade steht. Hinter ihrem Rü-
cken fließt die Saale, vor ihren Au-
gen haben rund 70 Hallenser auf
Klappstühlen Platz genommen.
Linkerhand befindet sich der Ort,
um den es unter anderem in den
kommenden 60 Minuten gehen
soll: die Höhle, in der sich Turnva-
ter Friedrich Ludwig Jahn im
Sommer 1799 versteckt hielt. Je-
ner Theologiestudent, der später
zu den Gründungsvätern der
deutschnationalen Bewegung ge-
hören sollte.

Annika Sieber studiert Ge-
schichte an der Martin-Luther-
Universität, der Master-Ab-
schluss ist nicht weit. Seit einiger
Zeit ist sie aktives Mitglied im
„Verein für hallische Stadtge-
schichte“, der neben vielen ande-
ren Aktivitäten regelmäßig Frei-
luftvorträge organisiert. An die-
sem August-Abend wird sich
gleich der Historiker Theo Jung
mit dem Wirken von „Turnvater
Jahn“ beschäftigen – nachdem
Annika Sieber ins Thema einge-
führt hat. Ihr erster Auftritt vor
größerem Publikum und die Mo-
deration des Abends gelingen ihr
souverän.

Die Studentin sitzt im erwei-
terten Vorstand jenes Vereins, der
sich seit 20 Jahren auf vielfältige
Weise mit der Stadtgeschichte
auseinandersetzt. Ziel ist es, sie
weiter zu erforschen und einem
breiten Publikum zu vermitteln.
Dafür engagieren sich ehrenamt-
lich gestandene Experten, die an
der Universität, in den Francke-
schen Stiftungen, im Stadtarchiv
oder am Institut für Landesge-
schichte arbeiten.

Und junge Frauen und Männer,
die am Anfang ihres Berufswegs
stehen. „Seit der Gründung 2001
ist es uns wichtig, Studierende in
die Vereinsarbeit einzubinden“,
sagt der Historiker und Vereins-
chef Holger Zaunstöck. „Es ist uns
eine Herzensangelegenheit, den
wissenschaftlichen Nachwuchs
an Themen aus der Stadtge-
schichte heranzuführen.“ Man
habe über die Jahre viele Studie-
rende als Mitglieder gewonnen.

Hinter diesem Bemühen steckt
ein grundsätzlicher Ansatz. Der
Verein habe von Anfang an ver-
sucht, mehr stadtgeschichtliche
Themen in die Lehre einzubezie-
hen, erläutert Zaunstöck. Es gehe
darum, ein Bewusstsein zu entwi-
ckeln, dass Stadtgeschichte wich-
tig und spannend ist. „Auch ganz
große Fragestellungen können im
Kleinen, im Regionalen wissen-
schaftlich bearbeitet werden.“

Stadtgeschichte sei nicht nur
ein Hobby für Menschen, die in
Halle leben. An ihr werde sicht-
bar, was früher passiert ist und
wie die Ereignisse die Gegenwart
prägen, betont der Historiker.
„Wenn wir uns damit aktiv aus-
einandersetzen, wissen wir über
die Gegenwart besser Bescheid
und können Fragen zur Zukunft
formulieren.“

Dass der Verein auch Studie-
rende dafür sensibilisieren will,
ist da nur folgerichtig. Themen

für eine wissenschaftliche Aus-
einandersetzung gibt es genug. So
haben Studierende im Jahrbuch
des Geschichtsvereins bereits zu
vielfältigen Themen publiziert:
zur Architekturgeschichte der
Stadt, zu Taufpatenschaften, zur
Pauluskirche, zu den hallischen
Ratsfamilien, zur Geschichte des
Studentenwerks, zum Stadthaus
oder zum Kunstverein.

Annika Sieber kommt zu
einem Gespräch im Steintor-
Campus mit Vivien Baumert. Bei-
de studieren Geschichte; Annika
Sieber zieht es nach dem Studium
in Museen, Archive oder For-
schungsbibliotheken, „also dort-
hin, wo sich die Quellen befin-
den“. Vivien Baumert würde ger-
ne nach ihrem Abschluss an der
Uni bleiben, forschen, lehren und
promovieren. „Für mich wäre das
ein Traumberuf.“ Beide sind in

Stadtgeschichte(n)

Der Verein für hallische Stadt-
geschichte leistet in und für
Halle etwas Besonderes. Die
MZ stellt dessen Arbeit vor,
porträtiert Vereinsmitglieder,
beschreibt, welche Projekte sie
vorantreiben und blickt in die
Stadtgeschichte. Heute geht es
um das Engagement zweier
Studentinnen.

Seminaren des Historikers Klaus
Krüger auf den Verein aufmerk-
sam geworden.

Sie komme aus der Region und
interessiere sich sehr für stadtge-
schichtliche Themen, sagt Annika
Sieber. „Ich finde es spannend,
wenn Geschichte vor Ort erlebbar
ist.“ Es sei wichtig, sich mit ver-
gangenen Gesellschaften zu be-
schäftigen, nicht nur, um zu ver-
stehen, wie sie funktionierten,
sondern auch um Bezüge zur
Gegenwart herzustellen. „Je nä-
her man dabei dran ist, desto in-
teressanter wird es.“ Sie schätze
die Möglichkeiten, die der Verein
eröffne. „Ich habe beispielsweise
einen Tagungsbericht zu städti-
schen Friedhöfen in der frühen
Neuzeit für das Jahrbuch 2021 ge-
schrieben.“

Vivien Baumert kann ihren
ersten Aufsatz mit Hilfe des Ver-

eins veröffentlichen. „Darin habe
ich mich mit den Wirkungsreali-
täten des Nationalsozialismus an
hallischen Mädchenschulen be-
schäftigt“, sagt sie. Beide loben
das Klima im Verein. „Das sind al-
les sehr offene Leute, Studierende
werden aktiv eingebunden“, so
Annika Sieber.

Die jungen Vereinsmitglieder
schlagen nach ihrem Abschluss
unterschiedliche Wege ein. Einige
seien in der Wissenschaft geblie-
ben, andere unterrichteten als
Lehrer, arbeiteten im Museums-
bereich oder in der Wirtschaft, er-
läutert Holger Zaunstöck. Sie alle
profitierten von ihrem Wissen
über die Stadt- und Regionalge-
schichte. „Sich in der Vergangen-
heit auszukennen, macht fit für
die Gegenwart und die Zukunft.“
›› Nächste Folge:
Was wurde aus Halles Stadttoren?

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um Ihnen die Übersicht zu erleichtern, veröffentlicht Ihre Mitteldeutsche
Zeitung die verfügbaren Bereitschaftsdienste gesammelt einmal in der
Woche für die laufende Woche komplett. Zudem finden Sie an dieser
Stelle die entsprechenden zentralen Rufnummern, unter denen Sie die
aktuellen Bereitschaftsdienste auch noch einmal telefonisch erfragen
können. Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.
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CHEFREPORTER LOKALES
Dirk Skrzypczak (dsk)
0345/565 45 01
dirk.skrzypczak@mz.de

REPORTER LOKALES
Tanja Goldbecher (tgo)
0345/565 45 27
tanja.goldbecher@mz.de
Annette Herold-Stolze (ahs)
0345/565 45 18
annette.herold-stolze@mz.de
Denny Kleindienst (dkl)

0345/565 45 14
denny.kleindienst@mz.de
Luisa König (lö)
0345/565 13 15
luisa.koenig@mz.de
Marvin Matzulla (matz)
0345/565 45 07
Marvin.matzulla@mz.de
Jonas Nayda (nay)
0345/565 45 13
jonas.nayda@mz.de
Katja Pausch (kpa)
0345/565 45 08

katja.pausch@mz.de
Silvia Zöller (szö)
0345/5 65 45 12
silvia.zoeller@mz.de

PRODUCER
Uljana Wuttig-Vogler (uwv)
0345/565 45 10
uljana.wuttig-vogler@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Kerstin Schrowangen
0345/565 45 00

kerstin.schrowangen@mz.de

SERVICE
Abo: 0345/565 22 33
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Abonnementspreis pro
Monat: 41,65 Euro inklu-
sive Zustellgebühren
bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 48,10 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.

Spuren in Halle: Die nach Friedrich Ludwig Jahn benannte Höhle über der Saale. 2021 wurde sie saniert. FOTO: SILVIO KISON

Der Historiker Holger Zaunstöck hält
einen Vortrag. FOTO: MARKUS SCHOLZ

Vivien Baumert und Annika Sieber (r./mit Hund Anno) studieren am Steintor-
campus Geschichte und arbeiten im Stadtgeschichtsverein mit. FOTO: WALTER ZÖLLER
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